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Taubstummen-Anstalten.

Die Frequenz der Taubstummen-Anstalten zu Brüht, Kempen, Mors und Neuwied ergibt
sich aus folgender Uebersicht:

Brühl Kempen Mors Neuwied Summe

Bestand Eude 187?
Zugang iu 1878 .

Summe
Abgang iu 1878 .

Bestand Eude 1878

der

Knaben, Mädchen, Knaben, Mädchen, Knabe», Mädchen, Knaben, Mädchen Knabe». Mädchen, Summe,
46 32 38 18 20 12 14 16 118 78 196
18 14 7 8 — — 36 16 61 38 99
64 46 45 26 20 12 50 32 179 116 295
11 12 11 7 7 7 8 4 3? 30 6?
53 34 34 19 13 42 28 142 86 228

87 53 18

Von dieseu Zöglinge» kamen auf die Regierungsbezirke:

70 228

Brühl.
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Kempen. Neuwied.
7 —
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3
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2

42

Bemerkungen.
Die Zöglinge der Anstalt zu Mors siud

hier nicht besonders angeführt, weil die
gedachte Anstalt am 1. Oetober 1878 mit
der TanbstummenAnstalt zu Neuwied ver¬
ewigt worden ist.

zu
Aachen ......
Coblcnz .....
Coln......
Düsseldorf .....
Trier......
Aus anderen Provinzen

resp. Ländern ... 2

Summe . 87 53 70

Die Gesundheitsverhältnisse waren in allen Anstalten recht günstige.
Die durch ß. 11 des Reglements der Provinzial-Tanbstummen-Austalten vorgeschriebene

außerordeutliche Revision fand wie folgt, statt:
a. in der Anstalt zu Brühl am 16. Mai 1878.
d. „ „ „ „ Kempen am 8. Mai 1878.
o. „ „ „ „ Mors am 7. Mai 1878.
ä. „ „ „ „ Neuwied am 17. Mai 1878.

Gleichzeitig mit diesen Revisionen hat der General-Iuspektor des Taubstummen-Wesens,
Herr Geheimer Regierungsrath Saegert aus Berlin, die gedachten Anstalten einer technischen
Revision uuterzogen.

Außerdem hat der Landesdirektor eine unvermnthete Revision der Tanbstummen-Austalten
im Laufe des Jahres vorgenommen.

Die Rechnung über den Taubstummenfonds pro 187? ist revidirt und wird dem Pro-
vinzial-Landtage behufs Erthcilung der Dccharge vorgelegt werden.

Die Rechnungs-Refultate des Taubstummeu-Wesens ergibt nach dem vorläufigen Final-
Abschluß die folgende Uebersicht:
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